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Denkimpulsefür
Führungskräfte
TRIZ geht nichtvon heute auf morgen

Hannover- Inspiration auf Bestel-
lung und Erfindung mit System -
mit solchen 5chlagzeilen begei-
sterten die ersten Publikationen
überdieTheorie zur Lösung erfin-
derischer Probleme, kurz TRIZ, ihre
Leser. Heute werden durch die
TRIZ-Methode wichtige Unterneh-
mensprozesse in vielen europäi-
schen und US-amerikanischen
Unternehmen unterstützt.

Die Erfindungstheorie TRIZ liefert
überzeugende Anwendungsbei-
spiele in verschiedenen Bereichen
wie Innovationsmanagement,
Qualitätssicherung, Entwicklung
und Konstruktion, Produkt- und
Prozessoptimierung, Marketing
und Kundenorientierung. TRIZ-
Techniken verdrängen erfolgreich
die unsystematische Lösungssu-
che nach der Versuchs-und-lrr-
tum-Methode aus dem Alltag der
Ingenieure und Entwickler. Orga-
nisatorische Entscheidungen in
Unternehmen werden aber immer
noch meist nach individueller Er-
fahrung und Intuition der Mana-
ger und Geschäftsführer getrbffen.
So werden komplexe Zusammen-
hänge häufig stark vereinfacht,
Alternativen übersehen, Risiken
falsch abgeschätzt sowie vorhan-
dene Ressourcen, Wissen und Po-
tenziale nicht rechtzeitig mobili-
siert.

Zunehmend stark gefragt sind
deshalb systematische Denkwerk-
zeuge für die Unterstützung der
Führungskräfte, die rasche und
richtige Entscheidungen in der
Unternehmens- und Personal-
führung zum richtigen Zeitpunkt
ermöglichen. Hier setzt die TRIZ-
Philosophie mit ihren für eine
neue Herausforderung erweiter-
ten Tools an. Dabei werden so-
wohl die TRlZ-Wissensbasis als

auch ihre analytischen Verfahren
unter Beachtung folgender fünf
Prinzipien wirkungsvoll einge-
SEtZt:
Erstens:Konflikte erkennen und
gedanklich verstärken. Nicht nur
technische, sondern auch organi-
satorische und administrative
Widersprüche und Konflikte (ln-
teressen-, Ziel- und KomPetenz-
konflikte, Kommunikationsbarie-
ren etc.) auf verschiedenen Ebe-
nen (Person, Team, Unterneh-
mensbereich, Unternehmen, Bran-
che usw.) sollen erkannt, gedank-
lich verstärkt und im nächsten
Schritt überwunden werden. Ziel
der Lösungssuche bildet die For-
derung nach der Schwächung
oder sogar Beseitigung aller uner-
wünschten Tendenzen und Merk-
male unter gleichzeitiger Beibe-
haltung und Verstärkung positiver
und nützlicher Faktoren.
Zweitens: Komplexität positiv
wahrnehmen. Anstatt komplexe
Verbindungen und Wechselwir-
kungen bei der Analyse der Aufga-
bensituation ztJ vereinfachen,
werden selbst hochkomplizierte
und unübersichtliche Zusammen-
hänge für die Wahrnehmung ver-
deutlicht. Die Komplexität einer
Aufgabenstellung wird als Voraus-
setzung für eine starke Lösung
nutzbar gemacht. Mit anderen
Worten, je umfangreicher eine
Ausgangssituation beschrieben
wird, desto größer ist die Wahr-
scheinlichkeit einer nichttrivialen
Lösungsidee.
Drittens: Evolutionsmuster be-
rücksichtigen. Eine wichtige Rolle
bei der Ausarbeitung und Auswer-
tung der Entscheidungen gehört
der hierarchischen (systemi-
schen) Betrachtung und der evo-
Iutionären (zeitlichen) Entwick-
lung der Konfliktpartner und Ein-
flussfaktoren. Weitere TRIZ-EnI-

wicklungskriterien, wie AnPas-
sungsfähigkeit, Steuerbarkeit, pe-
riodische Erscheinungen etc.,
vollenden die systematische Be-
trachtungsweise.
Viertens: Risiko vorausschauend
beurteilen. Erarbeitete Entschei-
dungen und Strategien werden
mit dem Vorgehen der AntiziPie-
renden Fehlererkennung (TRIZ-
Anwendung im Qualitäts-mana-
gement) bewusst >aufs Kreuz ge-
legt<. Engagement der Beteiligten,
Sorgfalt und das Einbringen der
Fachkenntnisse haben in dieser
Phase das Ziel, zu einer gedankli-
chen Sabotage eines Vorhabens zu
führen. Alle verfügbaren Ressour-
cen werden mobilisiert, um ge-
danklich einen Misserfolg zu er-
zeugen. Verborgene Risiken einer
Entscheidung werden dadurch
mit Sicherheit erkannt und kön-
nen in weiteren Schritten verhin-
dert werden.

Fünftens:Ressourcen und Wissen
mobilisieren und erweitern. Zen-
trale Aufgabe des Wissens- und
Ideenmanagements ist, das eigene
und kollektive Wissen und Res-
sourcen rechtzeitig zu mobilisie-
ren, Wissensgrenzen zu erweitern
und den zeitsparenden Ztgang
zum Wissens- und Ideenpool zu
ermöglichen. Die TRlZ-ldeenda-
tenbanken mit Täusenden von Ef-
fekten und Beispielen bilden hier-
für eine solide Basis.
Grundsätzlich gilt: Das Erwerben
der TRlZ-Kenntnisse und Erfah-
rungen ist keineswegs die Sache
weniger Stunden. Die Erfahrung
zahlreicher TRIZ-Anwender be-
stätigt, dass TRIZ (nicht umsonst
als >Theorie des Erfindens< ge-
nannt) viel zu umfangreich ist, um
sie parallel zum Tagesgeschäft mit
eigenen Kräften schnell und erfol-
greich einzuführen.
Eine systematische Unterstützung
durch die Methodenexperten er-
möglicht eine effektive und ergeb-
nisorientierte Integration der
TRlZ-Arbeitstechniken mit ihren
PC-basierten Ideendatenbanken in
dieUnternehmensprozesse. ;
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